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Liebe Leserin,
lieber Leser,

in einer Welt, die zunehmend von so-
zialen und ökologischen Herausforde-
rungen bestimmt wird, erscheint die 
Entwicklung nachhaltiger, inklusiver Kon-
zepte und Arbeitsweisen dringlicher denn je. 

Im Zentrum steht die Grundzutat: aktive Be-
teiligung – ein kritischer Faktor, der oft über-
sehen wird, besonders bei benachteiligten 
Gruppen. Ihre Einbindung in Planungs- und 
Entscheidungsprozesse ermöglicht nicht 
nur die Berücksichtigung spezifischer Be-
dürfnisse, sondern erweitert auch das Ver-
ständnis für komplexe Zusammenhänge.

Beteiligung ist eine Quelle für Innova-
tion und sozialen Fortschritt. Durch das 
Überwinden von Barrieren für echte Teil-
habe bewegen wir uns hin zu einer ge-
rechteren, resilienteren Gesellschaft. 

Liebe Leserin, lieber Leser, damit herzlich  
willkommen zu einer neuen Ausgabe un-
seres nueva-Journals, in dem wir spannen-
de Entwicklungen im Bereich der sozialen 
Inklusion und Partizipation beleuchten.

Wir beginnen diesmal in Bremen. Hier 
haben Teilnehmende der nueva-Qua-
lifizierung ihre Ausbildung mit heraus-
ragenden Leistungen abgeschlossen. 
Dieser Erfolg hat zur Bildung eines spe-
zialisierten nueva-Evaluatorinnen-Teams 
in der Werkstatt Bremen geführt, ein be-
deutender Schritt, der die aktive Ein-
bindung von Nutzerinnen in die Gestal-
tung ihrer Dienstleistungen unterstreicht. 

Es folgen die Ledderwerkstätten in Nord-
rhein-Westfalen, die ebenfalls einen bemer-
kenswerten Erfolg verzeichnen konnten: 
Die Ausbildung von zwölf neuen nueva-
Evaluator*innen. Dies unterstreicht ihr En-
gagement für das Prinzip der Nutzerbetei-
ligung, ein zentraler Pfeiler ihres Leitbildes.

Weiters stellen wir Ihnen eine innovative 
Initiative des Bundesministeriums für So-
ziales und Arbeit vor, die sich für den par-
tizipativen Ansatz von nueva entschieden 
hat. Im Rahmen der Ausschreibung zur 
„Assistenzhundestudie“ wird nueva durch 
Kienbaum Consulting eingebunden, um In-
terviews auf Peer-Ebene als integralen Teil 
der Studie zu führen.

Auch das Bayrische Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege hat sich für eine 
Zusammenarbeit mit Kienbaum und nueva 
entschieden. Die entsprechende Studie fo-
kussiert auf Senior*innen mit Behinderun-
gen und ihre Selbstbestimmungsmöglich-
keiten im späten Lebensabschnitt.

Ein weiteres Highlight in dieser Ausgabe 
ist die Vorstellung der Unterstützung von 
atempo und nueva bei der partizipativen 
Entwicklung einer Ausbildung von Klima-
schutz-Coaches. Dieses Projekt zielt dar-
auf ab, Menschen mit Lernschwierigkeiten 
durch eine speziell angepasstes Programm 
zu Klimaschutz-Coaches auszubilden.

Zum Abschluss bieten wir Ihnen einen per-
sönlichen Einblick in die Erfahrungen von 
Frau Gabriele von Fehrn während ihres 
nueva-Betriebspraktikums in Berlin. 

Tauchen Sie mit uns ein in eine Welt, in der 
Beteiligung und Inklusion nicht nur Worte 
sind, sondern gelebte Realität sind.

Herzlichst Ihr

Martin Konrad 
und Ihre nueva-Teams vor Ort
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Hintergrund und Inno-
vation
nueva steht für einen 
Paradigmenwechsel in 
der Einbeziehung von 
Nutzer*innen von As-
sistenzdiensten und Be-
treuungsleistungen. Es 
bietet eine Alternative zu 
traditionellen Befragung-
smethoden, die zu authen-
tischeren und detailli-
erten Ergebnissen führt.  
Mit sechs nueva-Evalua-
tor*innen nutzt die Werk-
statt Bremen künftig diese 
Kompetenz als nueva 
Qualitätspartnerin in ihr-
er Organisation.

Ausbildungsprozess
Die Teilnehmer*innen 
des nueva-Programms 
haben einen umfassend-
en Ausbildungsprozess 
durchlaufen, der sich über 
4 bis 6 Monate erstreckte 

und rund 14 Ausbildung-
stage umfasste. Dieser 
modular aufgebaute Proz-
ess beinhaltet Zwischen-
prüfungen zur Sicherstel-
lung der Qualität und zur 
Identifizierung von Be-
darfen an Nachschulun-
gen.

Bewerbungsphase und 
Assessment
Die Bewerbungsphase 
ist der erste Schritt, in 
dem potenzielle Teilneh-
mer*innen ihre Interessen 
und Fähigkeiten darlegen 
können. Darauf  folgt ein 
Assessment, das darauf  
abzielt, die Eignung der 
Bewerber*innen für die 
Qualifizierung und die 
nachfolgenden Aufgaben 
einzuschätzen. Teil des As-
sessments ist das Probear-
beiten. Diese praktische 
Erfahrung ermöglicht es  

den Bewerber*innen, nue-
va auszuprobieren und 
kennenzulernen

Entscheidung zur Auf-
nahme
Basierend auf  den Ergeb-
nissen des Probearbeitens 
und des Assessments 
wird gemeinsam mit den 
Bewerber*innen eine 
Entscheidung über die 
Aufnahme in die Qualifi-
zierung getroffen

Start der Ausbildung
Nach der Auswahl beginnt 
die Ausbildung gemäß der 
geplanten Inhalte – dem 
nueva-Curriculum. Diese 
Phase beinhaltet sow-
ohl theoretische als auch 
praktische Lerneinheiten, 
die auf  die spezifischen 
Ziele des Projekts und der 
Teilnehmer*innen ausger-
ichtet sind.

Pilotprojekt
Teil des Programmes ist 
die Durchführung eines 
Evaluationsprojekts in-
nerhalb. Das ermöglicht 
den Teilnehmer*innen, 
ihr erlerntes Wissen prak-
tisch auszuprobieren und 
liefert gleichzeitig erste 
Befragungsergebnisse auf  
Peer-Ebene.

Abschlussprüfung
Der Höhepunkt des Pro-
gramms ist die Zerti-
fikatsverleihung, die nach 
einer erfolgreichen Ab-
schlussprüfung erfolgt. 
Dieses Zertifikat ist ein 
Beleg für die erworbenen 
Fähigkeiten und Kennt-
nisse und markiert den er-
folgreichen Abschluss der 
nueva-Qualifizierung.

Kontakt
www.werkstatt-bremen.de
www.nueva-network.eu
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v. l.: S. Rotermund,S. Witt, B. Jürgensen-Carstens, M. Sarnowski-Lütjen, 
P. Öz, H. Heusig, A. Woiczik, T. Lennig, S. Kohler, P. Hirth

Werkstatt Bremen
nueva Qualitätspartner

Am 8. November 2023 schlossen sechs neue 
Evaluator*innen der Werkstatt Bremen ihre 
nueva-Ausbildung ab. Diese Initiative stellt 
einen bedeutenden Schritt in der Personen-
zentrierung und der Einbeziehung von Nut-
zer*innen  in den Prozess der Qualitätserhe-
bung und Wirkungsmessung dar.
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wendung in der Praxis. 
Ein wichtiger Bestand-
teil ist hierbei das Inter-
view-Training, das die 
Teilnehmer*innen darauf  
vorbereitet, qualitativ 
hochwertige Daten durch 
professionelle Interview-
techniken zu gewinnen.- 
terviewführung und der 
Feinabstimmung der In-
terviewtechnik, was den 
Teilnehmenden ermögli-
cht, ihre Fertigkeiten in 
der Praxis zu verfeinern 
und zu perfektionieren. 

Praktische Anwendung: 
Das Pilotprojekt
Ein Höhepunkt der Ausbil-
dung ist sicher die Durch-
führung eines Pilotprojek-
tes in der Organisation. 
Hier haben die Teilneh-
menden die Möglichkeit, 
das Gelernte in einem re-
alen Umfeld anzuwenden 
und ihre Fähigkeiten in 
der Durchführung von 
Testprojekten unter Be-
weis zu stellen. Besonder-
er Fokus liegt dabei auf  
der Interviewführung und 
der Feinabstimmung der 
Interviewtechnik.

Daten-Management und 
Ergebnisverarbeitung: 
Von Zahlen zu Fakten
Ein nächstes Modul des 
Lehrplans widmet sich 
dem Daten-Management 
und der Ergebnisverar-

beitung. In diesem Ab-
schnitt lernen die Teil-
nehmenden, wie sie mit 
der nueva-Datenbank 
umgehen und Daten effe-
ktiv analysieren und in-
terpretieren können. Ein 
wichtiger Aspekt ist hier-
bei auch, wie Evaluation-
sergebnisse professionell 
präsentiert und genutzt 
werden können, um kon-
tinuierliche Verbesserun-
gen und Anpassungen in 
Projekten und Program-
men vorzunehmen. 

Abschluss und Zertifi-
zierung: Ein Meilenstein 
der Professionalität
Der Lehrplan mündet in 
einer Abschlussprüfung, 
die den Teilnehmenden 
nicht nur ihre fachliche 
Kompetenz beschein-
igt, sondern sie auch als 
qualifizierte Akteure in 
der Welt der Nutzerbetei-
li-gung und Qualitäts-
bewertung auszeichnet. 
Mit der Verleihung des 
Zertifikats werden die Ab-
solventen*innen offiziell 
anerkannt und sind be-
reit, ihr Wissen und ihre 
Fähigkeiten in die Praxis 
umzusetzen, um positive 
Veränderungen in ihren 
jeweiligen Bereichen vor- 
anzutreiben.

Kontakt
www.ledderwerkstaetten.de
www.nueva-network.euAbschlussprüfung

nueva-Ausbildungsmodule

Kennenlernen

Konzepteinführung

Datenerhebung

Erhebungsinstrumente
und Befragungstechnik

Pilotprojekt

Datenmanagement
und Ergebnisverarbeitung

Ledder Werkstätten
nueva Qualitätspartner

Ein wesentlicher Schw-
erpunkt liegt auf  der Be-
deutung von Qualität 
aus der Perspektive der 
Nutzer*innen. Dieser 
Ansatz ist entscheidend, 
um die Effektivität und 
Relevanz des Programms 
sicherzustellen und die 
Teilnehmenden darauf  
vorzubereiten, die Bedürf-
nisse und Erwartungen 
der Nutzer*innen in den 
Mittelpunkt ihrer künfti-
gen Arbeit zu stellen.

Methoden und Instru-
mente der Daten-Erhe- 
bung: Theorie und Praxis
Der Lehrplan vertieft an-
schließend das Thema 
der Daten-Erhebung, ein 
zentraler Aspekt der Aus-
bildung. In diesem Modul 
lernen die Teilnehmenden 
verschiedene Methoden 
und Instrumente der Dat-
ensammlung kennen und 
anwenden. Besonderes 
Augenmerk wird auf  die 
Anwendung der nue-
va-Qualitätsstandards bei 
der Erhebung gelegt, um 
sicherzustellen, dass die 
gesammelten Daten val-
ide und zuverlässig sind. 
Dieser Teil des Programms 
umfasst auch eine um-
fassende Schulung in der 
Nutzung der nueva-Frage-
bogen-Instrumente, ein-
schließlich ihres Aufbaus 
und der effektiven An-

10 nueva-Evaluator*in-
nen haben am 22. No-
vember ihre Ausbildung 
abgeschlossen. Ab Jän-
ner starten die zertifi-
zierten Evaluator*innen 
mit den ersten internen 
Nutzer*innenbefragun-
gen. Gefragt wird nach 
Qualität und Wirkung 
der Betreuungs- und As-
sistenzleistungen. 

Ausbildungsstart
Die Ausbildung beginnt 
mit dem Kennenlernen 
und einer Einführung in 
das nueva-Konzept. Dies-
er erste Abschnitt legt 
die Basis für das gesamte 
Programm, indem er die 
Leitideen und Eckpunkte 
des Konzepts beleuchtet. 

v. l.: A. Laumann-Rojer, J. Loick, A. Höing, U.Schreck, C. Lehmann, R. Bernsjann, 
J. Klose, S. Heitkamp, Y. Konerding, I. Hawighorst; B. Jürgensens-CarstensFoto: Ledder Werkstätten



Grundlage für ein künf-
tiges „Assistenzhundege-
setz“ zu schaffen.
Diese umfassende Eva-
luierung dient nicht nur 
dazu, die praktische Um-
setzung der Assistenz-
hunderegelungen zu be-
werten, sondern auch 
dazu, politische Ziele zu 
erreichen und die finan-
ziellen Auswirkungen auf  
verschiedene Bereiche des 
Gesundheits- und Sozial-
wesens eingehend zu ana-
lysieren. Sie bildet somit 
eine wichtige Grundlage 
für die zukünftige Gestal-
tung der Assistenzhunde-
politik (vgl. BMAS Leistungs-
beschreibung Evaluation nach § 
12 k BGG Assistenzhundestudie).

Auf  Einladung von Kien-
baum Consultants Inter-
national übernahm nueva 
das Arbeitspaket für die  
Peer-to-Peer-Interviews 
im Rahmen dieser Aus-
schreibung. Durch die ge-
meinsame Präsentation 
eines überzeugenden For-
schungsdesigns konnten 
Kienbaum Consultants 
International und nueva 
das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 
(BMAS) von der Wirksam-
keit ihres Ansatzes über-
zeugen und wurden mit 
dem Zuschlag für das Pro-
jekt betraut.

Nähere Information
www.nueva-network.eu
www.kienbaum.com

Evaluation nach § 12 k BGG 
Assistenzhundestudie

Das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales 
hat die Evaluation nach 
§ 12 k BGG (Assistenz-
hundestudie) ausge-
schrieben. 
Die anstehende Evalu-
ierung gemäß § 12k des 
Bundesgleichstellungs-
gesetzes (BGG) hat zwei 
Hauptziele. Erstens soll sie 
die praktische Umsetzung 
der jüngst eingeführten 
gesetzlichen Neuerungen 
sowie deren Auswirkun-
gen gründlich untersu-
chen. Zweitens zielt diese 
Evaluierung darauf  ab, 
den Anforderungen des 
Koalitionsvertrags gerecht 
zu werden und gleichzei-
tig die wissenschaftliche 

Studie zur Beteiligung und Begleitung 
von Menschen mit Behinderung 
in der letzten Lebensphase

Das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Gesundheit 
und Pflege (StMGP) gibt 
Kienbaum Consultants 
International und nue-
va den Zuschlag für die 
Erstellung einer wissen-
schaftlichen Studie zur 
Beteiligung und Beglei-
tung von Menschen mit 
Behinderung in ihrer letz-
ten Lebensphase.

Der letzte Lebensab-
schnitt von Menschen mit 
Behinderungen sollte eine 
Zeit sein, in der sie ak-
tiv teilnehmen und ihre 
Wünsche äußern können. 
Eine umfassende Datener-
hebung in diesem Bereich 
ist entscheidend für Ein-

richtungen der Einglie-
derungshilfe, um sicher-
zustellen, dass Menschen 
mit geistiger und/oder 
mehrfacher Behinderung 
bis zum Ende ihres Lebens 
an der Gesellschaft teil-
haben können. Es gibt bis-
her wenig Informationen 
darüber, wie Menschen 
mit Behinderungen in 
Entscheidungen zu ihrem 
letzten Lebensabschnitt 
einbezogen werden und 
wie Hospizarbeit und Pal-
liativversorgung in diesen 
Einrichtungen umgesetzt 
werden. Ebenso fehlen Er-
kenntnisse darüber, wie 
Menschen mit schweren 
Behinderungen außer-
halb dieser Einrichtungen 

Zugang zu hospizlicher 
Begleitung und palliati-
ver Versorgung erhalten. 
Die Kombination dieser 
Erkenntnisse mit Best-
Practice-Beispielen bildet 
die Grundlage für Maß-
nahmen zur Verbesse-
rung der Situation. Dies 
gewährleistet, dass Men-
schen mit Behinderungen 
angemessen begleitet und 
versorgt werden und ihr 
Recht auf  Selbstbestim-
mung bis zum Ende ihres 
Lebens gewahrt wird (vgl. 
StMPG Vergabeunterlagen – Stu-
die zur Beteiligung und Beglei-
tung von Menschen mit Behinde-
rung in der letzten Lebensphase).
Nähere Information
www.nueva-network.eu
www.kienbaum.com
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zugänglich zu machen. 

In einem einzigartigen 
Bildungsansatz werden 
Menschen mit und ohne 
Behinderungen zu Kli-
maschutz-Coaches aus-
gebildet. Der Lehrplan 
ist auf leichte Sprache 
und individuelle Bedürf-
nisse zugeschnitten, um 
ein breites Spektrum an 
Lernenden zu erreichen.

Der Schwerpunkt liegt 
auf inklusivem Lernen, 
bei dem Teilnehmer*in-
nen gemeinsam mit Fach-
kräften und Studierenden 
wichtige Klimaschutz-
kompetenzen erwerben.

Diese Fähigkeiten sol-
len dann in den jeweili-
gen Peer-Gruppen weit-
ergegeben werden, um ein 
breiteres Bewusstsein und 
Handlungsfähigkeit zu 
fördern.

Zu den Projektpartnern 
gehören Das Gramm – ein 
Bildungsverein zur Res-
sourcenschonung, atem-
po und Lebensgroß. Diese 
Organisationen bringen 
ihre Expertise ein, um 
das Projekt bis zum ge-
planten Abschluss im 
Jahr 2026 erfolgreich zu 
führen. Ein Hauptziel des 
Projekts ist die Entwick-
lung eines Curriculums

10

Die Klimakrise stellt 
eine globale Bedrohung 
dar, die insbesondere 
benachteiligte Gruppen 
hart trifft. Extremwet-
terereignisse wie Hitze-
wellen bergen erhebliche 
gesundheitliche Risiken, 
vor allem für Menschen 
mit chronischen Krank-
heiten, Menschen mit Be-
hinderungen, Kinder und 
ältere Menschen. Um die-
sen Herausforderungen zu 
begegnen, entsteht in Ös-
terreich die erste inklusive 
Klimaschutz-Akademie.

Das innovative Konzept 
der Akademie zielt darauf 
ab, Klimaschutz für alle

Klimaschutz ist heute 
wichtiger denn je – für alle. 

und die Durchführung 
einer Pilotausbildung.

Ein weiterer wichtiger As-
pekt des Projekts ist die 
Durchführung inklusiver 
Klimaschutzworkshops 
in verschiedenen Einrich-
tungen, Werkstätten und 
Woh ngemei nschaften. 
Diese Workshops werden 
von Tandems durch-
geführt, die bereits in den 
Methoden der inklusiven 
Bildung geschult sind.

atempo und nueva 
übernehmen in diesem 
Projekt die wichtige Auf-
gabe der Bedarfserhe-
bung. Sie befragen Men-

schen mit Lernschwierig-
keiten und Behinderun-
gen zu ihren Bedürfnissen 
und Wünschen im Kontext 
des Klimaschutzes. Ziel ist 
es, zu verstehen, welche 
Themen sie beschäftigen, 
wie sie am besten lernen 
und ihr Wissen an andere 
weitergeben möchten.

Die inklusive Kli-
maschutz-Akademie in 
Österreich ist ein weg-
weisendes Projekt, das 
zeigt, wie Bildung und ak-
tiver Klimaschutz Hand 
in Hand gehen können. 
Durch die Einbindung 
aller gesellschaftlichen 
Gruppen, insbesondere 

diejenigen, die oft überse-
hen werden, setzt das Pro-
jekt ein starkes Zeichen 
für eine inklusive und na-
chhaltige Zukunft.

Nähere Informationen
www.atempo.at

Adobe Stock



hinzugekommen sind und 
besprachen gleichzeitig, 
dass es 2024 erneut ein 
Betriebspraktikum geben 
wird.

Peer-Ebene in der Ziel-
gruppenansprache
Am zweiten Praktikum-
stag von Gabriele von 
Fehrn stand die Ergän-
zende Unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB) 
im Fokus. Die Fachstelle 
Teilhabeberatung hatte 
im Auftrag des Bunde-
sministeriums für Arbeit 
und Soziales (BMAS) zur 
Schulungsveranstaltung 
“Wissen teilen – Netzw-
erke stärken” eingeladen, 
an der bis zu 750 Fachleute 
gleichzeitig teilnahmen. 
Ein zentraler Aspekt dies-
er Online-Veranstaltung 
war die Diskussion über 
Beratung auf  Peer-Ebene.

GETEQ-Geschäftsführer 
Daniel Bawey und der nue-
va-Evaluator Marian Hol-
land hielten einen Vortrag, 
in dem sie ihre Erkennt-
nisse und Erfahrungen zur 
“Zielgruppenansprache 
und -erreichbarkeit” 
teilten, insbesondere im 
Kontext von Wohnformen 
und Arbeitsmöglichkeiten 
für Menschen mit Behin-
derung. Diese Berichte zur 
Peer-Arbeit, die das Fun-
dament des Konzepts von 
nueva darstellt, stießen 
auf  großes Interesse bei 
der Evaluatorin aus Ham-
burg.

Sie betonte die Besonder-
heit von nueva aufgrund 
ihrer Arbeit auf  Peer-
Ebene: “nueva ist gerade 
wegen der Peer-Ebene 
so etwas Besonderes. Die 
Evaluationen werden 
von Menschen mit ähnli-
chen Erfahrungen durch-
geführt. Dadurch gibt es 
keine Berührungsängste.” 
Darüber hinaus äußerte 
sie die Idee, nicht nur Be-
fragungen, sondern auch 
Beratungen auf  Peer-
Ebene durchzuführen.

Erfolgreicher Austausch 
und Teamzusammen-
halt bei nueva Berlin
In der Welt der Evalua-
tionen gibt es nicht nur 
fachliche Erkenntnisse zu 
gewinnen, sondern auch 
wertvolle Netzwerkchan-
cen zu nutzen. Diese Erk-
enntnis wurde während 
des Berlin-Praktikums 
besonders deutlich. 
Am Abschlussabend des 
Praktikums versammelte

schen – besonders für die, 
die sich nicht gut äußern 
können.” 

Ihr Betriebspraktikum bei 
nueva Berlin, GETEQ, das 
nueva in diesem Jahr zum 
zweiten Mal angeboten 
hat, war eine lang ersehnte 
Gelegenheit, die Arbeits-
weise der nueva-Teams an 
einem anderen Standort 
zu erkunden. Dabei wurde 
deutlich, wie vielfältig die 
Schwerpunkte der ver-
schiedenen nueva-Stan-
dorte sein können.

Nach der herzlichen Be-
grüßung in Berlin begann 
direkt eine spannende 
Online-Veranstaltung: das 
Evaluator*innen-Netzw-
erktreffen. Die digitalen 
Treffen haben sich mit-

tlerweile etabliert. Ga-
briele von Fehrn nahm 
zusammen mit ihrem 
Kollegen Marian Hol-
land von GETEQ daran 
teil. Routiniert setzten 
sich die beiden vor ihren 
Rechner und schalteten 
sich in die Video-Konfer-
enz. Gabriele von Fehrn 
ist bereits vertraut mit der 
Online-Durchführung von 
Evaluationen, da GUT GE-
FRAGT in Hamburg eben-
falls nueva-Befragungen 
online anbietet. Die Eval-
uator*innen von ver-
schiedenen nueva-Stan-
dorten in Deutschland und 
Österreich diskutierten 
vor dem Bildschirm über 
ihre Erfahrungen und En-
twicklungen in ihrer Arbe-
it. Dabei erfuhren sie, dass 
weitere nueva-Standorte 
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Seit über zwei Jahren ist 
Gabriele von Fehrn als 
nueva-Evaluatorin für As-
sistenzangebote für Men-
schen mit Behinderung in 
Hamburg tätig. Vor ihrer 
aktuellen Rolle hat sie die 
nueva-Ausbildung er-
folgreich absolviert. “Ich 
wollte unbedingt etwas 
mit Menschen machen”, 
erklärt sie. “Mir gefällt die 
direkte Zusammenarbe-
it mit den Nutzer*innen 
von Assistenzangeboten 
bei den Evaluationen.” 
Besonders am Herzen 
liegen ihr die nueva-Be-
obachtungen, bei denen 
das Leben der Menschen 
in Tagesförderungsange-
boten untersucht wird. 
Sie betont: “Wir sind 
wie ein Sprachrohr. Das 
ist wichtig für die Men- 

„Wir sind wie ein Sprachrohr. 
Das ist wichtig für die Menschen – 

besonders für die, 
die sich nicht gut äußern können.“ 

sich das gesamte nue-
va-Team zu einem gesell-
igen Pizzaessen.

Gabriele von Fehrn zog ein 
positives Fazit aus ihrem 
nueva-Praktikum in Ber-
lin: „Ich habe viele neue 
Eindrücke aus Berlin mit-
gebracht. Das Praktikum 
war die Reise auf  jeden 
Fall wert!“ Diese Worte 
spiegeln die Bereicherung 
wider, die ein Betrieb-
spraktikum für erfahrene 
und angehende Evalua-
tor*innen darstellen kann. 
„Der Zusammenhalt ist 
toll, die Stimmung su-
per gut – so wie bei uns 
in Hamburg auch”, un-
terstreicht von Fehrn die 
Bedeutung eines starken 
nueva-Netzwerks.

Kontakt
www.gutgefragt.hamburg
www.geteq.org

Fotos GETEQ

v. l.: M. Holland, G. v. Fehrn, D. Bawey
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8. November 2023 
Sechs neue Evaluatorinnen und Evaluatoren 
haben in der Werkstatt Bremen ihre Ausbildung bei nueva beendet. 
Das ist wichtig, weil es zeigt, 
wie Personen mehr in die Bewertung der Qualität 
und die Messung der Wirkung einbezogen werden.

Hintergrund von nueva
nueva ist ein neues Programm. 
Es ändert, wie Nutzer von Assistenzdiensten und Betreuungsleistungen 
einbezogen werden. 
Es ist besser als alte Befragungsmethoden, 
weil es genauere Ergebnisse gibt.

Ausbildung
Leute, die bei nueva mitmachen, lernen viel in 4 bis 6 Monaten. 
Es gibt 14 Tage mit Unterricht. 
Sie machen auch Tests, um zu sehen, 
ob sie noch mehr lernen müssen.

Bewerbungsphase und Assessment
Zuerst sagen die Leute, was sie können und wollen. 
Dann gibt es ein Assessment, um zu sehen, 
ob sie gut für das Programm sind. 
Sie probieren auch praktisch nueva aus. 
Das hilft dem Team, die richtigen Leute auszuwählen.

Werkstatt Bremen | nueva Qualitätspartner
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Entscheidung und Start der Ausbildung
Nach dem Assessment entscheiden das Team und die Bewerber, 
wer mitmachen darf. 
Dann beginnt die Ausbildung mit dem nueva-Lehrplan.

Pilotprojekt und Evaluationsprojekt
Die Teilnehmer machen ein Projekt, um das Gelernte zu testen. Dieses 
Projekt hilft ihnen, Erfahrungen zu sammeln und zeigt, wie gut nueva 
funktioniert.

Abschlussprüfung und Zertifikatsverleihung
Am Ende gibt es eine Prüfung. 
Wer sie besteht, bekommt ein Zertifikat. 
Das zeigt, was sie gelernt haben 
und dass sie die Ausbildung geschafft haben.
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Am 22. November haben 10 nueva Evaluatorinnen 
und Evalutoren ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. 
Sie sind jetzt bereit für ihre Arbeit. 
Ab Januar beginnen sie mit Befragungen. 
Sie fragen Nutzerinnen und Nutzer, 
wie gut die Betreuung und Hilfe sind. 

Die Ausbildung startet mit dem Kennenlernen des nueva-Konzepts. 
Dieser erste Teil ist sehr wichtig. 
Er erklärt die wichtigen Ideen und Punkte des Konzepts. 
Die Teilnehmenden lernen, wie wichtig es ist, 
gute Qualität aus Sicht der Nutzerinnen und Nutzer zu haben. 
Das hilft ihnen, ihre Arbeit gut zu machen.

Danach lernen die Teilnehmenden, 
wie man Daten sammelt. 
Sie lernen verschiedene Methoden und Werkzeuge dafür kennen. 
Sie üben, wie man gute Fragen stellt 
und wie man gute Antworten bekommt. 

Sie lernen auch, wie man die nueva Qualitätsstandards benutzt. 
Das ist wichtig, damit die Daten gut und richtig sind. 
Sie machen auch ein Training für Interviews. 
Das hilft ihnen, gute Informationen zu bekommen.

Ledder Werkstätten | 
nueva Qualitätspartner

16

Ein wichtiger Teil der Ausbildung ist das Pilotprojekt. 
Hier können die Teilnehmenden üben, was sie gelernt haben. 
Sie führen echte Interviews durch. 
Dabei verbessern sie ihre Technik.

Die Teilnehmenden lernen auch, 
wie man Daten analysiert und zeigt. 
Sie lernen, wie man mit der nueva-Datenbank arbeitet. 
Das ist wichtig, um Projekte besser zu machen.

Am Ende der Ausbildung gibt es eine Prüfung. Wer diese besteht, be-
kommt ein Zertifikat. Das zeigt, dass sie gut ausgebildet sind. Dann 
können sie ihr Wissen in der Praxis anwenden.
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Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
hat eine Studie über Assistenzhunde gestartet. 
Es gibt zwei Hauptziele. 

Erstens wollen sie schauen, 
wie die neuen Regeln für Assistenzhunde funktionieren 
und was sie bewirken. 

Zweitens wollen sie Informationen sammeln, 
um später ein gutes Gesetz für Assistenzhunde zu machen. 

Die Studie soll auch zeigen, 
wie viel Geld das Gesundheits- und Sozialwesen 
für Assistenzhunde braucht. 

nueva hilft bei dieser Studie mit, 
indem sie Interviews führt. 
Sie arbeiten mit Kienbaum Consultants International zusammen 
und haben gute Ideen für die Forschung gezeigt. 
Deshalb hat das Ministerium sie ausgewählt, 
um bei der Studie zu helfen.

Evaluation nach § 12 k BGG 
Assistenzhundestudie

Studie zur Beteiligung und Begleitung 
von Menschen mit Behinderung 

Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 
hat Kienbaum Consultants International und nueva beauftragt, 
eine Studie zu machen. 

Es geht bei der Studie um Menschen mit Behinderung 
und wie sie in ihrer letzten Lebensphase 
selbstbestimmt leben und unterstützt werden können. 

Es ist wichtig zu wissen, 
wie diese Menschen an Entscheidungen 
über ihre letzte Lebensphase beteiligt sind 
und wie die Betreuung am Lebensende in Einrichtungen aussieht. 
Auch wie Menschen mit schweren Behinderungen 
außerhalb von Einrichtungen Hilfe bekommen, ist wichtig. 

Diese Informationen helfen, 
die Situation für Menschen mit Behinderungen zu verbessern, 
damit sie gut betreut werden 
und ihre Wünsche bis zum Schluss respektiert werden.
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Die Klimakrise ist ein großes Problem für die Welt. Besonders Men-
schen, die schon Probleme haben, sind in Gefahr. 
Zum Beispiel, wenn es sehr heiß wird, 
haben kranke Menschen, Menschen mit Behinderungen, 
Kinder und alte Menschen Schwierigkeiten. 
In Österreich gibt es jetzt eine besondere Schule für Klimaschutz. 
Diese Schule ist für alle da.

Die neue Schule will allen Menschen helfen, 
mehr über Klimaschutz zu lernen. 
Menschen mit und ohne Behinderungen können hier lernen, wie man 
anderen über den Klimaschutz erzählt. 
Sie lernen in einfacher Sprache und so, 
wie es für jeden am besten ist.

In der Schule lernen alle zusammen. 
Sie lernen von Lehrern und Studenten, 
wie man das Klima schützen kann. 
Dann können sie das Gelernte anderen erzählen.

Organisationen wie 
Das Gramm, atempo und Lebensgroß helfen der Schule. 
Das Projekt soll bis 2026 laufen. 
Ein wichtiges Ziel ist, einen guten Lehrplan zu machen 
und eine erste Ausbildung zu starten.

Klimaschutz ist heute wichtiger 
denn je – für alle.
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Die Schule macht auch Workshops über Klimaschutz 
in verschiedenen Orten, wie Werkstätten oder Wohngruppen. 
Die Workshops werden von Teams gemacht, 
die schon wissen, wie man gut zusammen lernt.

nueva und atempo fragen 
Menschen mit Lernschwierigkeiten und Behinderungen, 
was sie über Klimaschutz denken. 
Sie wollen wissen, was diese Menschen lernen wollen 
und wie sie ihr Wissen teilen möchten.

Die neue Klimaschutz-Schule in Österreich ist ein wichtiges Projekt. 
Es zeigt, dass Bildung und Klimaschutz zusammenarbeiten können. 
Die Schule ist für alle Menschen da 
und hilft, dass alle an einer guten Zukunft arbeiten können.
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Gabriele von Fehrn arbeitet seit über zwei Jahren in Hamburg 
als nueva-Evaluatorin für Dienste für Menschen mit Behinderung. 

Sie mag die Arbeit mit den Nutzern dieser Dienste. 
Ihr ist es wichtig, für Menschen, 
die sich nicht gut ausdrücken können, zu sprechen. 

Sie hatte ein Praktikum bei nueva Berlin gemacht, 
wo sie neue Dinge gelernt 
und andere nueva-Teams kennengelernt hat. 

Dort haben sie auch über ihre Arbeit geredet. 
Bei einer Online-Veranstaltung sprach sie über Beratung 
und wie wichtig es ist, Menschen zu helfen, 
die ähnliche Erfahrungen haben. 

Am Ende ihres Praktikums in Berlin hatte sie ein gutes Gefühl 
und fand, dass solche Praktika hilfreich sind. 
Sie sagt, dass der Zusammenhalt im Team sehr stark ist.

„Wir sind wie ein Sprachrohr. 
Das ist wichtig für die Menschen 
– besonders für die, 
die sich nicht gut äußern können.“
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